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Rosenkavaliere unterwegs für guten Zweck
Murten /  An über 50 Standorten ver-
kauft die Junior Chamber Internati-
onal Switzerland (JCI) am Pfingst-
samstag 50 000 Rosen für Menschen, 
die an Multipler Sklerose erkrankt 
sind. In Murten wird der Event durch 
die JCI Sense-See organisiert. Die 
Rosenkavaliere werden mit ihren ed-
len Blumen auf dem Berntor-Platz 
anzutreffen sein. 

Die JCI Switzerland und die Schwei-
zerische Multiple Sklerose (MS) Ge-
sellschaft feiern in diesem Jahr ihr 
50-Jahr-Jubiläum. Aus diesem Anlass 
verkaufen sie am Pfingstsamstag in 
der ganzen Schweiz rote und weisse 
Rosen. In Murten findet der Verkauf 
auf dem Berntor-Platz statt. Eine Rose 
kostet fünf Franken. Der gesamte Er-
lös aller Schweizer Standorte kommt 
den rund 10 000 Menschen zugute, die 
an MS erkrankt sind. In Murten und 
Düdingen werden rund 800 der edlen 
Blumen angeboten. Der Verkauf dau-
ert den ganzen Tag über, doch gilt: Es 
hat, solange es hat. 

Ziel der Aktion

Mit diesem Event setzt die JCI eines 
ihrer Ziele um. So soll die Verantwor-
tung der Gemeinschaft gegenüber und 
unter Menschen geweckt werden. Die 
Mitglieder der JCI Switzerland sind 

zwischen 25 und 40 Jahre jung. Genau 
in diesem Lebensabschnitt wird die 
Diagnose Multiple Sklerose am häu-
figsten gestellt. Eine Krankheit, die 

das Leben der Betroffenen von Grund 
auf verändert. Im gemeinsamen Ju-
biläumsjahr unterstützt die JCI die 
MS-Gesellschaft. Dank der Aktion, die 

den Namen «Rose Day» trägt, kann 
ein breites Publikum auf die Krank-
heit aufmerksam gemacht werden. 
Mit dem Reinerlös aus dem Verkauf 

der Rosen finanziert die Schweizeri-
sche MS-Gesellschaft ihre zahlreichen 
Dienstleistungen sowie die medizini-
sche MS-Forschung.  hint

Fabian Breitschmid, Präsident JCI Sense-See, und Markus Zürcher, Leiter der Arbeitskommission «Rose Day», hoffen am 30. Mai in Murten und Düdingen rund 800 
Rosen zugunsten der Schweizerischen Multiple Sklerose Gesellschaft verkaufen zu können. 

Kadettenmusik begeisterte durch ihr Können
Murten / Mit ihrem flotten Auftritt 
und einer disziplinierten Leistung 
begeisterten das Spiel und die Tam-
bouren der Kadettenmusik Murten, 
in der Aula der Orientierungsschule 
Region Murten, das Publikum.

Interessierte Kinder können sich in 
der zweiten und dritten Schulklasse 
für den Unterricht der Kadettenmu-
sik und der Tambouren anmelden. Ab 
der sechsten Klasse erfolgt der Eintritt 
in die Kadettenmusik. Nach den Ka-
dettentagen treten die aus der Schule 
entlassenen Kadermitglieder aus. Den 
Leitern Jean-Denis Egger (Spiel), Ve-
rena Neuenschwander (Holzinstru-
mente) und Martin Meier (Tambouren) 
ist es mit Unterstützung weiterer Lei-
ter gelungen, mit dem neu formierten 
Musikkorps ein abwechslungsreiches 
Programm einzuüben. Am 15. Mai 
2009 vermochten die jugendlichen Mu-
sikerinnen und Musiker das Publikum 
am Jahreskonzert in der Aula der OS-
RM zu begeistern. Kommentare wie  
«…das beste Konzert seit einigen Jahren» 
von Besuchern waren keine Ausnahme. 
Jean-Denis Egger bestätigte, dass ihm das 
Musizieren mit dem Spiel in diesem Jahr 
besonders viel Freude bereitet.

Melodienfeuerwerk von A bis Z

Mit wahrem Feuerwerk und zün-
denden Effekten der Schlagzeuger/

Percussionisten zum Auftakt und bei 
der letzten Zugabe wurden die Kon-
zertbesucher musikalisch begrüsst und 
verabschiedet. Als roter Faden führte 
eine von den Kadetten ausgedachte 

Liebesgeschichte durch das Konzert. 
Diese begann mit dem Stück «We’re 
all in This Together», bearbeitet von 
Johnnie Vinson an der high school. 
Mit der von Brian Douglas bearbei-

teten Version von «Nobody Knows» 
wurde die Hochzeit in Hollywood ge-
feiert. Von den Flitterwochen bis zur 
Erfüllung des Kinderwunsches nach 
fünf Jahren, wurde die Geschichte 

vom Musikprogramm umrahmt. Die 
Aufenthaltsorte und Erlebnisse auf 
der Hochzeitsreise wurden mit ent-
sprechenden Melodien angedeutet. 
So etwa mit «Napoli» (Willy Schoe- 
ben) und den Solistinnen Simone 
Heutschi und Nathalie Perler (Trom-
pete). «Le lion est mort ce soir» (be-
arb. François Cattin), «Smoke on the 
Water» (bearb. Paul Murtha), «The 
Best of Abba» (bearb. Frank Ber-
naerts). Vor dem Schlussfeuerwerk 
-Ted Huggens «Fascination Drums» - 
wurde mit dem Marsch «Wir Jungen» 
(Rudolf Wyss) die Erfüllung des Kin-
derwunschs gefeiert. 

Beifallsorkan für die Tambouren

Das Musikprogramm wurde durch 
den Auftritt der 24 Kadetten-Tambou-
ren unterbrochen. Je nach Schwierig-
keitsgrad, d.h. dem Können angepasst, 
wurden die Stücke in Gruppen oder 
gemeinsam vorgetragen. Mit präzisen 
Einsätzen zeigten schon die Jüngsten, 
wie gut sie mit den Trommelschle-
geln umgehen können. Beim «Karne-
val in Rio» und dem abschliessenden 
«Ds Bärner Oberland», bei welchem 
das Publikum den Refrain mitsingen 
konnte, wurde der Beweis erbracht, 
dass auch Trommeln Melodien ent-
lockt werden können. Der Applaus 
drohte auf Orkanstärke anzusteigen. 
 dik

Mit konzentriertem Einsatz zum Erfolg


